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Schwarz iSt die Nacht Nie
Kunsthalle Göppingen
2016





aktioN zur SammluNg 
voN wildwuchS

Städtische Galerie Wolfsburg
2015





daS PoStkarteNmuSeum
Michelbach an der Lücke
2015





eNtreiSSuNgeN
Galerie Lisi Hämmerle
2015





Alles wieder zurück
Stadtgalerie Saarbrücken
2014





instAllAtiOnsAnsicht
Stadtgalerie Saarbrücken
2014

Man verkraftete den Anblick  
der Berge nicht.  
heute benutzt man sie  
als turngerät.





instAllAtiOnsAnsicht
Zeppelin Museum, Friedrichshafen
2013

es lag schnee. der Brunnen  
und die Pfützen waren gefroren,  
als Pauline verschwand und  
halbwilde tiere aus den wäldern  
kamen, schwarze katzen,  
die mit einem Mal in der küche  
stehen und einen Pakt anbieten:  
Milch gegen Frieden.
schwarz war die nacht nie.





die fehlen: der weizen,  
der raps, die roten Beeren  
oder der rote Mohn und  
diese zwei fast auch schon  
roten kringel da, so wachsen sie,  
dort an der wand und  
man kann sie nicht essen.

instAllAtiOnsAnsicht
Stadtgalerie Saarbrücken
2014



schwAlBenschwänze,
MOsAikjunGFern,
tOtenGräBer, erdhuMMeln
und schMeissFlieGen

ZF Kunststiftung Friedrichshafen
Zeppelin Museum
2013



instAllAtiOnsAnsicht
Zeppelin Museum, Friedrichshafen
2013



seeFOrelle
Tusche, Filzstift auf Papier, 114 × 200 cm, 2013



seeFOrelle
Tusche, Filzstift auf Papier
114 × 200 cm
2013



AktiOnsFOtOs, VersenkunG der lAichstAtiOn  
(Auch Mutter-kind zentruM GenAnnt) iM BOdensee 
Der Bodensee hat im Moment wenig Fische. »Der See ist zu sauber, er produziert zu wenig Nährst-
offe für die Fische und deren Nachwuchs,« sagen die Experten. Um diesem Phänomen entgegen zu 
wirken, wurde in der Ausstellung eine Laichstation installiert.

Drei ineinandergestellte Tannenbäume ohne Nadeln (in der Fischzucht eine gängige Methode) 
und darin hängende Anglerschnüre mit aufgefädeltem Fischfutter und entschärftem Fisch- 
köder sollen die Fische anlocken und sie einladen in den Verästelungen gemütlich zu laichen. Das 
gesamte Gebilde wurde mit dem Ende der Ausstellung, fernab der Fischer, im Bodensee versenkt.



… und nun VOn einer 
GrönlAndsFAhrt, VOn  
eineM wAlFischFAnGe 
zurückkäMe …  
(GOethe 1829)

Museion Bozen
2012

Was passiert, wenn der seit mehreren Jahrhunderten immer an der  
selben Stelle stehende Kirchturm seinen Standort verlässt und plötzlich 
im Museum wieder auftaucht? Ein Moment der Auflösung und Ver- 
änderung, welches sich durch die Ausstellung im Project Room im  
Museion in Bozen zieht. Der Jenesiener Kirchturm, der vom Ausstellungs-
raum aus sichtbar ist, (Der Turm, 2012 ,lackiertes Holz, 450 × 190 × 190 cm) 
verlässt seinen gewohnten Standort und ein in seiner Höchstform be- 
findender Bienenschwarm löst sich auf, weil die Königin aus unerklärlichen 
Gründen verschwindet. Arbeiterinnen, Drohnen und Larven sterben.  
Nur wenige überleben und fliegen weiter (Bienenschwarm, 2012, Tusche, 
Filzstift auf Papier, 220 × 114 cm).

Plötzlich und unerwartet steht mitten im Wald ein angebundenes Pferd und 
blutet aus dem Maul (Pferd, 2013, Tusche, Filzstift auf Papier, 200 × 114 cm).

Die in einer Schatulle aufbewahrten Insekten wie Libellen, Käfer, Hummeln, 
Bienen … finden sich in den kleinformatigen Zeichnungen wieder und 
zeigen in einem fragilen Zusammenspiel wiederum den Zerfall (es fällt, 
Installation mit einer Schatulle und darin aufbewahrten Insekten, 35 
Zeichnungen unterschiedlicher Grösse, Filzstift und Tusche auf Papier, 
2012).  

instAllAtiOnsAnsicht
Museion Bozen
2012



PFerd
Tusche, Filzstift auf Papier
200 × 114 cm
2013

instAllAtiOnsAnsicht
Museion Bozen
2012



rOttAnnen
Tusche, Filzstift auf Papier, 114 × 250 cm, 2013



BienenschwArM
Tusche, Filzstift auf Papier
220 × 114 cm
2012
Sammlung ZF Kunststiftung, Friedrichshafen



Aus der Serie
Alles wieder zurück
Kirschbaum mit Knospen, roter Garn, Kirschkerne
160 × 100 × 80 cm
2012

AM AnFAnG wAr 
die kirschBAuMBlüte

Herrenhaus Edenkoben
2012



Aus der Serie
hAus, BAuM, zAun und Ast
Filzstift auf Papier
20 × 30 cm
2012

dOrF jenesien 
Fotografie aus dem Jahre 1936 (Jahr der Option) 
und Detail Kirschbaum



instAllAtiOnsAnsicht
Herrenhaus Edenkoben
2012



VOGelBeerBAuM
Tusche, Aquarellierbarer Filzstift auf Papier
114 × 230 cm
2012
Sammlung Columbus, Ravensburg



schAFsherde Mit schAFsFell
Videoinstallation
2012

Aus der Serie
Alles wieder zurück 
Zaun, Schafsfell, Zeichnung, Zaun und Video
Videoinstallation, Herrenhaus Edenkoben
Dimensionen variabel
2012



kollektive SPeiSekammer
Museum Biedermann 
2011 / 2012





StadtruNdfahrt mit willi, 
meggie, Paul, PauliNe,  
moSeS, vivieN, max, daiSy, 
luca uNd herrN müller

EnBW Showroom Berlin
2011





die GerAnie sOll eine 
wichtiGe rOlle sPielen

Columbus Art Foundation 
Ravensburg
2011

Für Avantgarde-Freaks oder auch nur hippe Zeitgenossen muss die Kunst 
Gabriela Oberkoflers eine beständige Provokation sein. Kindlich anmu-
tende Buntstiftzeichnungen von Tieren, Pflanzen und dörflichen Architek- 
turen, aus Obstkisten oder Altholz gefertigte Skulpturen, Performances 
mit allerlei Nutztieren, im Dirndl und am Akkordeon, handelnd und / oder 
jodelnd. Das scheint alles sehr weit weg von dem, was zeitgenössische 
Kunst auszeichnet. Überhaupt ereignen sich ja die Fortschritte der Kunst 
in den Metropolen dieser Welt. Neues entsteht im urbanen Raum und 
sicher nicht in einem kleinen Südtiroler Bergdorf. Aktuelle Kunst hat poli- 
tisch (im günstigsten Fall: politisch korrekt) zu sein und die großen The-
men der aktuellen Krisen zu thematisieren. So entsteht gesellschaftliche 
Relevanz – oder auch nicht. Bei Gabriela Oberkofler jedenfalls brannten 
die Ameisenhaufen schon einige Monate vor den Londoner Stadtteilen. 
Und obwohl Oberkofler ihre Kunst selbstverständlich in den Metropolen 
macht (zuletzt Performances in Berlin und New York) und seit über einem 
Jahrzehnt in Stuttgart lebt, scheint sie doch nie ihr Heimatdorf Jenesien 
zu verlassen. Die großen Themen bewegt sie immer in Referenz auf den 
soziokulturellen Mikrokosmos des Bergdorfes ihrer Kindheit. Fest sitzende 
Erinnerungen und Traditionen werden aufgebrochen und mit dem Jetzt 
verschränkt. Das Ganze changiert zwischen kindlich naiver Freude und 
abgründiger Melancholie. Die Bilder, die Oberkofler so freisetzt, brechen 
sich mit unseren Entfremdungen. Sie selbst spricht von einem Kreislauf 
zwischen „heimkommen und wieder gehen“. Als Betrachter würde man  
in eine Falle gehen, wenn man Oberkoflers Tun mit einer rückwärts ge- 
wandten Sehnsucht im Sinne von „zurück zu den Ursprüngen“ verwech-
seln würde. Ihre obsessive Arbeit an ihrer Herkunft, dieses penetrante  



Aus der Serie
hAlBes hAus Mit BAnk
Filzstift auf Papier
20 × 30 cm
2010

Mitnehmen-Wollen ihrer Heimat in die Welt und ins Museum bricht sich 
vielmehr mit dem Gefühl eines Lebens, das einem zwischen den Fin-
gern zu zerrinnen scheint. Für die Dauer der Ausstellung wird die Kunst-
halle Ravensburg zum Dorf.

Jörg van den Berg



instAllAtiOnsAnsicht
Columbus Art Foundation, Ravensburg
2011



instAllAtiOnsAnsicht Mit 
sterBeBildchen
Columbus Art Foundation, Ravensburg
2011

stAdtrundFAhrt Mit willi, MeGGie, 
PAul, PAuline, MOses, ViVien, MAx, 
dAisy, lucA, und herrn Müller
Columbus Art Foundation, Ravensburg
2011



instAllAtiOnsAnsicht
Columbus Art Foundation, Ravensburg
2011



rechts
Fuchs
Filzstift auf Papier
180 × 130 cm
2011
Sammlung Biedermann

oben
Brennender AMeisenhAuFen
Filzstift auf Papier
180 × 240 cm
2011
Sammlung Biedermann



BuGGelkrAxen
2010

Ich baue mir mein Dorf, so wie ich es kenne aus Obstkisten nach. Eine 
Kirche, eine Schule, ein Widum, ein Gasthaus, Häuser und Ställe. Ich 
baue es mir so, dass ich es als „Buggelkraxe“ (Rucksack) jederzeit mitneh-
men kann und gehe damit auf Wanderschaft. Die „Buggelkraxenträger“ 
waren die Zeitarbeiter von früher, die von Hof zu Hof zogen und ihre 
Dienste anboten. Der Gärber, der Flicker, der Spinner, der Weber … . Für 
Kost und Logie konnte so mancher Wanderer den Winter im Warmen 
überdauern. Viele Liebesgeschichten sind damit verbunden und mancher-
einer verdankt sein Dasein einem „Buggelkraxenträger“.

BuGGelkrAxen
Obstkisten, C-Prints
Dimensionen variabel
2010
Sammlung Columbus, Ravensburg



BuGGelkrAxen
Obstkisten, C-Prints
Dimensionen variabel
2010
Sammlung Columbus, Ravensburg



BuGGelkrAxen
Installationsansicht Columbus Art Foundation
Obstkisten, C-Prints
Dimensionen variabel
2011
Sammlung Columbus



lA tOurterelle
Video mit Installation 
2010

In einer „Animalerie“ (französische Tierhandlung im Baumarkt) kaufte ich 
eine „Tourterelle“ (kleine Taube) und brachte sie mit meinem selbstgebauten 
Käfig in ein Vogelnaturschutzgebiet. Ich öffnete den Käfig um den ein- 
gesperrten Vogel für immer in seine Freiheit zu entlassen. Die kleine Taube 
flog aber nicht wie geplant davon (sie hatte es ja auch nie gelernt), 
sondern sie sang über mehrere Stunden mit den anderen Vögeln, jene in 
freier Wildbahn. Ich brachte also die „Tourterelle“ nach dem Ausflug ins 
Grüne wieder in die Tierhandlung zurück. So beginnt und endet der Film 
am selben Ort.

instAllAtiOnsAnsicht
Columbus Art Foundation, Ravensburg
2011



lA tOurterelle
Videoinstallation mit Vogelkäfig
Dimensionen variabel
2011


